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Vertrauen verdient man sich

Die Zürcher Gemeinderatswahlen sind
seit einigen Wochen vorbei. Wie alle vier Jahre,
hat die Stadtbevölkerung auch dieses Jahr Stadt-
und Gemeinderat gewählt. Wochenlang konnte
man sich mit Infomaterial via Medien oder Bro-
schüren einholen und sich so ein besseres Bild
von den Kandidatinnen und Kandidaten machen.
In einer Medienmitteilung der Stadt erfuhr man
drei Tage später, dass die Wahlbeteiligung 2010
bei den Frauen mit 43,5 Prozent rund 3 Prozent-
punkte unter derjenigen der Männer (46,8 Pro-
zent) lag. Damit hat sich der Unterschied zwi-
schen den Geschlechtern gegenüber den letzten
kommunalen Wahlen leicht verringert. 2006
betrug die Wahlbeteiligung der Frauen 32,5, jene
der Männer 37,5 Prozent.

Der Wahlkampf zahlte sich vor allem für
die SP aus: Mit 48'674 Stimmen wurde Martin
Waser erfolgreich in den Stadtrat wiedergewählt,
gefolgt von Corine Mauch mit 44'953 Stimmen.
Und trotz Negativschlagzeilen um ihre Person
wurde sie auch zur Stadtpräsidentin wiederge-
wählt. Susi Gut von der bürgerlichen Partei für
Zürich, die ebenfalls als Stadtpräsidentin kandi-
dierte, war dann definitiv kein Thema mehr. 

Seit dem Wahlsonntag ist die Stadtregie-
rung offiziell in rot-grünen Händen. Die SP und
die Grüne haben ihre Mehrheit von fünf auf
sechs Sitze im neunköpfigen Stadtrat ausbauen
können. Auch ein weiterer Stadtrat wurde wieder-
gewählt: Gerold Lauber. Edgar Schuler schrieb
einen Tag später im Tagesanzeiger "Im Schatten
des linksökologischen Wahlschnellzugs schaffte
auch der Christdemokrat Gerold Lauber die
Wiederwahl. Weder seine Farblosigkeit noch
seine Misstritte in diversen Schulaffären hatten
ihm offenbar bei den Wählern geschadet." Ob
dies auch in den weiteren vier Jahren so sein
wird, werden wir sehen. Als grosser Verlierer der
Wahl geht der FDP-Präsident Urs Egger hervor.
Trotz immensem Aufwand, persönlicher wie auch
finanzieller, verlor er gegen Daniel Leupi von den
Grünen. Für die FDP ist dies ein herber Schlag.
Denn so haben sie auch den dritten Sitz verlo-
ren. Auch die SVP hatte keinen Glückstag: Trotz
gewohntem Provokationskurs ergatterten sie kei-
nen Platz im Stadtrat. Kleines Trostpflaster: Sie
konnten ihre Sitze im Parlament halten.

Im Gemeinderat musste die SP jedoch
einen Verlust von 3,5 Prozent einstecken. "Der
Verlust von 3,5 Prozent im Gemeinderat schmer-
zen. Vor allem tut es weh für die Kolleginnen und
Kollegen, die die Wiederwahl nicht geschafft
haben. Im Vergleich mit dem Resultat von den
Kantons- und Nationalratswahlen 2007 zeigt sich
aber deutlich, dass der Wähleranteil der SP in
der Stadt Zürich wieder gestiegen ist", erläutern
Beatrice Reimann und Andrea Sprecher vom Prä-
sidium SP Stadt Zürich. Dass die SP nicht noch
mehr Sitze verloren hat, verdankt sie vor allem
der starken Mobilisierung während den letzten
drei Monaten: Die aussergewöhnliche Präsenz
auf der Strasse sowie in den Medien haben ihren
Dienst erwiesen. Auch was das Internet betrifft
hatte die SP ein gutes Näschen bewiesen. Man
präsentierte sich aktiv auf Facebook und konnte
dank den Internetseiten der Sektionen überzeu-
gen.

Ein für alle Schichten wohnbares Zürich,
wirksame Unterstützung der Eltern in der Kinder-
betreuung, Verkehr, welches menschengerecht
organisiert und öffentlicher Raum, der fair verteilt
ist sowie eine ausgewogene, krisenresistente und
zukunftsfähige Wirtschaft: Dies waren die Wahl-
versprechen der SP Stadt Zürich. Nun hat sie
vier Jahre Zeit, sich zu beweisen. Mit Vorstössen
zum Thema Wohnen im Gemeinderat sowie er
Initiative "Wohnen für alle" hat sie während dem
Wahlkampf den Nerv der Stadtbevölkerung
getroffen (4'100 Unterschriften). Die Reaktion der
Bevölkerung ist auch ein Zeichen dafür, dass die
Sozialdemokraten ihr Vertrauen gewonnen
haben. Nun ist es wichtig, dieses auch zu bewah-
ren. Denn besonders in der Politik muss man
sich das Vertrauen immer wieder aufs neue ver-
dienen.                                 
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DÜNYA  GENÇLERÝ  BULUÞUYOR!

"Dünyanýn merkezi neresidir?" diye sormuþlar Nasreddin
Hoca'ya. "Eþeðimin bastýðý yerdir. Ýnanmýyorsanýz ölçün"
demiþ... Peki biz gençlere, yoksulluk, iþsizlik ve gelecek-
sizlik kýskacýnda dünya gençliðine sorsak? Eðitimsiz 
býrakýlan, iþi elinden alýnan, krizin altýnda ezilen ve 
savaþlara sürüklenen milyonlarca gence sorsak?

DÜNYA GENÇLERÝ BULUÞUYOR!
Dünyanýn dört bir tarafýndan gençleriz. Bizleri yalnýzlaþtýr-
maya ve düþmanlaþtýrmaya çalýþanlara inat, baþka bir
dünyayý mayalamak üzere buluþuyoruz. Farklý coðrafyalar-
dan, rengarenk kültürlerimizle akacaðýz nehirlere, okyan-
uslara... 
"Gelmiþ dünyanýn dört bir ucundan 
Ayrý dilleri konuþur, anlaþýrýz 
Yeþil dallarýz dünya aðacýndan 
Gençlik denen bir millet var, ondanýz. "
Ýyiden iyiye yaþlandýrýlan dünyamýzýn gerçek sahipleri,
Nazým ustanýn dediðince, yeþil dallarýyýz. Ortak hayalleri-
miz, umutlarýmýz var. Her dilde þarkýlarýmýzla dillendirece

ðiz nasýl bir dünya istediðimizi. 

ÝÞ EÐÝTÝM BARIÞ ÝÇÝN…
Dünyayý sömürenlerin sebep olduðu ekonomik krizin fatu-
rasýný ödemek, iþsizlikle boðuþmak, savaþlara sürüklen-
mek istemediðimizi haykýracaðýz. Elimizden alýnan eðitim
hakkýmýzý savunacaðýz geleceðimiz için. Bizleri içine çekti-
kleri çaresizlik kýskacýndan çýkýp, göstereceðiz ne kadar
geniþ olduðunu ufkumuzun, hayallerimizin ve dünyamýzýn.
Dünya gençliðinin intiharlara, bunalýmlara sürüklendiði bir
dönemde, umudun ateþini yakýp, yayacaðýz dört bir tarafa.

DÜÞLERÝMÝZÝ GERÇEKLE BULUÞTURACAÐIZ!
Geleceðiyiz dünyanýn, sahip çýkacaðýz. Birlikte üretip, bir-
likte paylaþtýðýmýz, savaþsýz ve sömürüsüz bir dünyanýn
mümkün olduðunu göstereceðiz. Kolektif dayanýþmanýn,
baþkasýný sevmenin ve saygý duymanýn kültürü yeþerecek
biz gençlerde... Emeði bu kültürle, bireyi toplumla, politi-
kayý yaþamýmýzla, yeniyi tarihle, düþlerimizi gerçekle 
buluþturacaðýz.

3-12 AÐUSTOS'TA EGE'DE
Özlemlerimizi paylaþmak, sorunlarýmýzý tartýþmak, umudu
yeþertmek için bir araya geldiðimiz yerdir dünyanýn merke-
zi. Her yýl baþka bir merkezindeydik dünyanýn, bu yýl Ege'-
de buluþacaðýz. Dünyanýn dört bir yanýndan gelen gençler,
farklýlýklarýný da getirecek yanlarýnda. Þiir, müzik, tiyatro,
resim, heykel, sinema, spor gençliðin enerjisiyle yeniden
tanýmlanacak. Güneþin ve denizin sofrasýnda birlikte 
düþünecek, birlikte paylaþacak, birlikte üreteceðiz...
Dünya Gençlerinin 2010 Buluþmasý, birilerinin ürettiði
diðerlerinin tükettiði ortamýn aksine ortak yaþamýn sergile-
neceði, dil din, renk farký gözetmeden; sevgi, kardeþlik ve
barýþýn yeþereceði bir birliktelikle yeni olanýn provasý 
olacak.
Düþlerimizle Ege'ye maya çalmak için tatil çantamýzý 
hazýrlamanýn tam zamaný... Dünya gençleri seni bekliyor, 
"yelken ol, dümen ol, balýk ol, kayýk ol, su ol, git 
gidebildiðin yere..." 

KAMP KATILIM ÜCRETÝ: 
15 Haziran 2010'dan önce kayýt yaptýranlar için: 200 TL
15 Haziran 2010'dan sonra kayýt yaptýranlar için: 250 

Ýletiþim: posta@genclikbulusmasi.com
http:// www.genclikbulusmasi.com

Ils disent que nous
avons perdu
Ils disent que c'est ceux qui défendent la mort, ceux qui por-
tent la mort dans leurs poignets                                   
ceux qui répandent comme des germes de poison, qui ont
gagné
Nous, nous sommes ceux qui défendons la vie 
Nous nous sommes ceux qui défendons la vie, connaissant la
mort
Le printemps, c'est notre allié
Nous ne vivons pas par peur de mourir, nous vivons car nous
aimons nous battre
Vivre c'est notre combat

Ils disent que nous avons perdu
Ils disent que nos morts sont orphelins
Ils disent que nos forces se sont éparpillées Ils disent qu'il y a
une tristesse et une perte dans chaque front 
Moi je dis que nous n'avons pas perdu 
Comme les jeunes juments qui courent durant un matin de
printemps 
Pendant que ces arbres de Judée s'éparpillent partout
Qui peut bien nous vaincre?

Ses sourires
Les poèmes qui viennent au bout des lèvres
Les chansons qu'on chuchote
Les cafés de campagne
l'odeur de l'herbe
Quelqu'un qui se prépare à vous dire je t'aime
Les bruits des rires
Nous marcherons vers le front avec joie
Vers ceux qui portent la mort, nous défendrons la vie en la
vivant
Eux ils portent la mort sur leur dos, le fantôme de ceux qu'ils
ont tué, chaque sourire, ils  souhaitent les écraser, ils les
rabaissent, vos amoureux ils les détestent, la vie est leurs
pire ennemie, eux meurent avec ceux qu'ils tuent

Nous, nous sommes ceux qui défendons la vie
Nous sommes ceux qui la vivons
Les matins lumineux, les arbres fleuris, les sourires, les côtes
de mer, les baisers qu'on porte au coin de nos lèvres, un
léger vent qu'on ressent sur notre front, le salut d'un vieux
pécheur De combien d'affûts nous sommes passés, de com-
bien de guerres nous sommes sorties 
Ni de l'amitié nous avons coupé notre salut ni de l'amour

nous avons rompu 

Ils disent, que nous avons perdu
Je dis que nous ne sommes pas vaincus 
C'est de vivre notre victoire

Nous les courageux voyageurs de la vie
Notre voyage n'est pas pour une destination
Nous sommes en route parce que nous aimons voyager Eux
ils sont les morts de la vie Nous devons leurs montrer que la
vie vit!
Il est temps de vivre, il est temps de défendre la vie Il est
temps de rire Prenez vos douleurs et vos chagrins dans vos
bras et cachez-les N'écoutez pas ceux qui nous disent que
nous avons perdu 
Nous, nous ne perdrons pas

Nous, nous mourrons, nous serons mis en prison, nous
serons jugés au tribunal, resterons sans travail, serons tortu-
rés, mais ne perdrons pas 

Nous ne vivrons pas parce que nous aurons peur de la mort,
nous vivrons parce que nous aimons nous battre pour vivre
Cuire de la confiture de fraise fait partie de notre combat,
comme chanter des chansons 

Nous n'avons pas trouvé la terre plus sacrée que l'être
humain
Nous n'avons pas adoré la force 
Nous n'avons ni eux peur de pleurer ni de rire 
Nous n'avons pas trouvé la vie belle, nous avons cherché à la
rendre belle
Ils disent que nous avons perdu
Moi je dis que nous ne sommes pas vaincus

Nous sommes ceux qui savons sourire
Les arbres de Judée s'ouvrent pour nous, le mer sentira pour
nous,       
Le soleil pour nous saluer sortira et viendra depuis l'intérieur
de la nuit, le soir la pluie sera pour nous, 

Ils disent que nous avons perdu 
Ils disent qu'ils viennent 

Moi je dis que nous ne sommes pas vaincus !

Tülay Torun,
Neuchâtel, le 29 mars 2010 


